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ZEICHENERKLÄRUNG 
FESTSETZUNGEN 

Art der baulichen Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet ) nach Maflgabe des § 2 der 
M.schgebiet ) textlichen Festsetzungen 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
und Bauweise 

WA 
MI 

Mafl der baulichen Nutzung 

Erdgeschoss und ausbaubares Dachgeschoss 
hochstzulässig 2 Voll geschosse,wo.bei ein zweites 
Vollgeschoss irn Dachraum liegen rnuf). 
Z j hl der Vol ige schösse als Höchstgrenze 

'-jridfkichenzah! (Loch-:tzu.ässig) 

Geschossflächenzahl (hochstzulässig) 

1+D 

n 

0,4 

6Ä) 
Bauweise ;Ba ulinien,Baugrenze 

Nur Einzelhäuser zulässig 

Nur Einzel-und Doppelhäuser zulässig 

Nur Hausgruppen zulässig 

A 
A 

Baulinie 

BJ jgrenze 

rieht jng von Gebäuden mit Satteldach 

I 
Verkehrsflächen 

Straf)enverkehrsf lächen Fahrbahn + Gehsteig 

Off entl ich e Parkflächeri 
1 i lenbegrenz-jngsli1". e, Begrenzung 

sonstiger Verkehrst lächer 
E i münderad ien 

Flachen f (^Versorgungsanlagen 

„ ;• nerstat ,on 
Elektrizitätsleitung .verkabelt 

• 

© 

3rünflache-'. °fferitlich 

Spiec-iatz 

• m 



Li i i nur lutM uu i f Ii 
Flachen fürVersorgungsanlagen 

•„ ')*- r n erstat on 
Elektrizitätsleitung .verkabelt 

Grünfläche' '"^entlieh 

Spieen atz 

Schutzpflanzungen zum Schallschutz 

P'".jrne J p flanzen ' 

Waldflachen - als Öffentlichelt Grünflächen mit Bepflanzung 
die von erheblicher Bedeutung für das Orts­
und Landschaf ts bi I d sind 

Q 

älAfe 

Sonstige Festsetzungen 

F. J ohne Einfriedung (gilt nur dort,als Festsetzung wo 
Garagen errichtet werden) *** oföH+fohe* 
Si Jitdreiecke mit Maßungabe 6 

;renze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes 
Mailzuhlen 

/ 

4- 75 

Hinweiseund nach rieht liehe Übernahme 

B est e h e n d e G r u nds t üc ksg r en z e 

/'orq^schiaqene Grundstücksgrenze 

F. jrstück^nummer 
) 

Bestehendes Wohngebäude 

Bestehendes Nebengebaude 

Vorgeschlagene Lage künftiger Haupt-und Nebengebäude 

Kennzeichnung künftiger Garagen 

Fu 0 we g 

Landwirtschaftlich genutzter Weg 
Befahrbarer Wohnweg 

209^/1 



h a t 2 u n g 

Die Gemeinde Untermeitingen erläßt aufgrund des § 2 Absa 1 und des £ 10 es 

Bundesbaugesetzes (BBauG) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 18„ August 1976 (BGB1. L S. 2256) des Arto 107 der 

Bayerischen Bauordnung (BayBO) in der geltenden Fassung und des Art» 23 

der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der geltenden Fassung 

folgenden mit Bescheid des landratsamtes Augsburg vom . . 

genehmigten Bebauungsplan als Satzung 

§ 1 

Inhalt des Bebauungsplanes 

Für den Bebauungsplan "Untermeitingen Nr® 12 - Süd I" gilt die von 

Prof „Dipl „Ingo W„F. Schneider, Architekt BDA, Alpenstr«, 1.5, 8900 Augsburg 

ausgearbeitete Bebauungsplanzeichnung vom 30» 03„ 1981 in der Fassung 

•om 30o 10« 1981, die zusammen mit nachstehenden Vorschriften den Be­

bauungsplan bildeto 

§ 2 

Art der baulichen Nutzung 

•i.V. Gebiet "Untermeitingen Nr» 12 - Süd I" wird im Nord teil als Mischgebiet 
(KI) im Sinne des § 6 Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 

1:o 09» 1977 (BGBlo I. S. 1763) festgesetzte Die Ziffern 6 und 7 des Abs. 2 
oowie die Ausnahmen des Abs. 3 werden nicht Bestandteil der möglichen Nutzung. 

Der Südteil des Gebietes wird als allgemeines Wohngebiet (WA) im Sinne des 

? b BaunutzungsVerordnung (BauNVO) in der Fassung vom 1 r>a 09» 1 977 

(BGBlo I« So 1763) festgesetzt. Die Ausnahmen des Abs. 3 werden nicht Be­

standteil der möglichen Nutzung. 

§ 3 
Maß der baulichen Nutzung 

„1 Die hochstzulässige Grundflächenzahl (GRZ) ist 0V-. 

'„2 Die hochstzulässige Geschoßflächenzahl (GFZ) ist bei P Vollgeschoßen 

0,8. bei 2 Vollgeschoßen» von denen das obere Geschoß im Dachraum 

• i j So't r c 6 o 

o3 Die Mxndestgröße dzv Baugrundstücke ist bei Einzelhäusern 500 cim, 
bei Doppelhäuserr. hOO qro, bei Reihenatriumhäuser *s-00 qm0 

§ '4 

Bauweise 

.1 Im Planbereich gilt die offene Bauweise, 

mit der Maßgabe, daß auch Häusergruppen mit einer Länge von mehr 

als 50 zulässig sind. 

' .2 Garagen sind mit etwaigen sonstigen- Nebengebäuden zusammenzufassen. 

Verkehrsbelange und die Gestaltung des Straßen- und. Ortsbildes dürfen 

nicht beeinträchtigt werden» 

c ' Bei beiderseitigem Qrenzanbau sind die Garagen einschließlich der 

snyist.i ffiTi Nebf^p -ebr ide einheitlich zu gestal ten %. 



of" üaragen ••Bind, mit etwaigen sonstigen rteo enge Daun en zusammenzui Rösen • 

Verkehrebelange und die Gestaltung des Straßen- und Ortsbildes dürfen 

nicht beeinträchtigt werden» 

.3 Bei beiderseitigem Grenzanbau sind die Garagen einschließlich der 

sonstigen Neben -ebäade einheitlich zu gestalten„ 

§ 5 
Gestaltung der Gebäude 

Die Dachneigung der Satteldächer darf bei allen Gebäuden 33 bis 38° 

betrage-. Dachgauben sind bis zu einer Fensterhöhe von 1,10 m bei 

15eror Dachform zugelassen. Sowohl ihre Einzellänge als auch ihre 

Gesamtlänge dürfen 30 % d er Dachlänge nicht überschreiten. 

Die .Kniestockhöhe darf 0,60 m, bemessen von Oberkante Decke bis Schnitt­

punkt Außenkante Mauerwerk mit Oberkante Sparren, betragen. 

Freistehende und angebaute Garagen einschließlich angeschlossener 

Nebengebäude müssen mit Satteldächern und einer Dachneigung erstellt 

werden, di e nicht höher- als bei.r Wohngebärde i st * Garagen können auch 

unter abgeschleppten Dächern liegen. Ausnahmsweise können bei Garagen 

Flach- oder '"'ultdächer von 0 o 5 Neigung zugelassen werden. Die 

Garagenhöhe, bis zur Traufe, darf maximal 2,75 m betragen, 

Dir Höhe des Erdgeschoßfußbodens der Gebäude darf nicht mehr als 1,0 m 

über der Gehsteigkante liegen. 

Oberirdische bauliche Anlagen für die Stromversorgung und Femmeldeein­

richtungen, soweit nicht irn Bebauungsplan festgesetzt, sind unzulässig. 

Bei der Fassadengestaltung und den Dachflächen sind grelle und stark 

kontrastierende, den Gesamteindruck störende Farben nicht erlaubt. 



§ 6 
Umweltschutz 

Die Gebäude entlang der Kreisstraße A 22 sind mit einem ausreichenden 

Schalldämmaß für die Gebäudewände, Dächer und Fenster zu errichten, so 

daß die der Raumnutzung entsprechenden Anhaltswerte für einen Geräusch-
x, % 

pegel gemäß der VDI 2719 eingehalten v/erden. Bei den Gebäuden, die ent­

lang der Kreisstraße A 22 bzw0 der Lücken liegen, sind die Ruheräume 

zur lärmabgewandten Seite hin zu orientieren,, 

§ 7 
Einfriedungen 

Die Einfriedungen gegen die Straße dürfen, vorbehaltlich § 8, eine Höhe 

von 1,00 m nicht überschreiten» Bei Lattenzäunen müssen die Latten vor 

den Zaunsäulen, mit Ausnahme bei Türen und Toren durchlaufen. 

Zäune müssen mit Betonsockeln von 15 cm oder Mauern bis bO cm Höhe ver­
sehen sein. Durchgehende Mauern und Maschendrahtzäune sind gegen die 

Straße nicht zulässig. 

§ 8 
Sichtdreiecke 

Die in der Bebauungsplanzeichnung eingetragenen Flächen der Sichtdreiecke 

sind von baulichen Anlagen, Einfriedungen, Anpflanzungen u. dgl. mit mehr 

als 0,90 m Höhe über den Fahrbahnen freizuhalten. 

§ 9 
Rechtsverbindlichkeit 

Der Bebauungsplan wird, gemäß § 12 BBauG, mit der Bekanntmachung seiner 

Genehmigung rechtsverbindlich. 

Untermeitingen,/eten . . 

« a c ® <? < 
(J4MS) 

9 ----- -

( Klaußner )' 
Erster Bürgermeister 

Geändert und ergänzt gemäß . Untermeitingen, den HALJ3ß2*• • 
Bescheid des Landrat samt esy^y": 
Augsburg vom 22. 02. 1982 
Nr. 301 - 610-18/711-209 — 

( Klaußner ) ' 
Erster Bürgermeiter 
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Bürgermeister 
V Vw'«-/ 'v. .;s 

im Rathaus 

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit der Begründung gemäß § 2 

Abs« 6 BBauG vom ...AP.?*. Kl bis . X 3??t 

öffentlich ausgelegt. 

•4.- «*/* 2 6. MAI1982 / Unt©rmexting#n/den ' 

/AAIT) 

Die Gemeinde Untermeit.ingen hat mit Beschluß des Gemeinderates vom 
2 5 SEP 1981 
2 den Bebauungsplan gemäß § 10 BBauG als Satzung 

3. APR. 1 982 m •enjossen» 

Unter^eitingen,/d^n .?\ v_\ 
t&iSxybZ&t)'•* /y/uo) tr> •• \>v 

Bürgermeister 
r\> < 

?n. *&' 
1 
LN£ 

Dan Landratsamt Augsburg hat den Bebauungsplan mit Bescheid 

vor AV« J.ilV genehmigt 

-dra * • • » « 9 sie a ® « e •,« k <> UWU ©ooe®®©®®®® © v / ( 1 ^ \ 

i»on0»9oe< 
' T5sterriecl* 

*®ta*®©®®e<€>©'«•©©©© 

A-,. V -v/- f»."* 

r 
RogiemngsuiritsraL \> /v--.v M 

''1o Genehmigung des Bebauungsplanes wurde am ....... xtmm 
. i::h bekar:.-;; gciTiär.lit. Mit dieser Bekanntmachung wird der 

Bebauungsplan rechtsverbindlich. 

Untermg^yingen, den . .« •; :,v 

7 Mous, flow Aitffl 4 ; 
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